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sanden Derfbe einen Meistern dessen Art ihu : besser vefiel beanttragtl , oder

Ar hat den Halter von dert sreschenkt erhalten , Was der bestimmte Tao

badenten der bei einteen Kronenstimdern ältester Far vorkommt , Dt bisher

Sieht ZU Crnitteln eewesen , ols es der Geburts Hochzeitstäc oder der Tas

or hepnahmie ( bes Hofes Ist .

FEanacbure FOOD , 0 . Schwindrazhelm .

Das Rathaus in Emden .

Ei seiiwerer . an Pest eb Kiez bedroöhter Zeit beschlölb Ihn

Jahre 1371 der Rat der Stadt KEineen . iür die Beditrtnisse der Stüdtischen

Verwaltats ein nenes . e0vobartices Rathaus zu erbauen , Kin niederländischer

Kabst ler Meister Arcads ans Dellt , entwarf dem Plan nach dem Muster

des Rathauses din Antwerpen . das Tu den ‚Jahren 161 bi > 10650 Von

Coppebhus de Vateindt errichtet , bald nach seiner Vollendume von den Spatntern
Zerstürt aanale , Mit dem in Jahre IST wieder aufschauten and jetzt hech

vorhandenen Katlavse din Antwerpen hat das Fandener Kathaus . aheesehen

Von der Dacheulerie . wente senden , ATS inan dem Gramdstein Jeite , wchörte

Cie Stadt zur Grafschatt des Retches in Ostfriesland . An der Spitze Ihrer

Verwaltime stand Petris Median . der Freind Melanchthens . ein Macister

der Freien Aüste , dern ID ven der Grit Anno neh OstfTesland - serufen .

u Jahre I52 zum Bürsgerinebster ernanat worden war , Dur haben wir als

die Seefe und " Trichter des neuen Banunternehinens anzuschen , Das Kat¬

haus ist Inden Formen der niederlindischen Renaissance errichtet , Seine

AAnen e @rößeren Plätze und dem Ratsdelft , einen Heften Wasserlaufe , Zu¬

wekehrte Westseite BT oeanz ault Bentheihner Sandsteinen verblendet , Diese

Front . die sich Gun eyunzer Ausdchnune dem Ace des Beschauers darbletet .

hat der Architekt reich veschmückt , die ühbrizen , einen . Gewirte von eisen

Siraben Zzizewamdten Seiten dasesen SI Tel einfacher schalten . An Ihnen

überpwiert der Backstein . das einheitnische Baumaterial , Das Dr Holz aus¬

zetührte Hanpteesius ruht auf Zierlichen Steinpfeilern . e > icbherdeckt einen

Game der de vier Selten des Gebäudes umzieht . Eine nicht in die Mitte

des Bathauses refente überwälhte Durchftahrt . durch welche eine alte

Stitedltische Straße 1ührt . durchschtietdet die anteren Geschosse , Wie

verschieden ist dieser Ban von dem Rathäusermn der setischen Zeit ! Das

Trutzize , Welhrhatte bt verschwinusden um hat anınatiseren Formen Dlatz

zemacht We ehemals Gewappnete Stel : zusianmanenscharten , um den Wacht¬

dienst zu verschen . teven hier Kaufleute und Gewerbetreibende ihre Waren

ats . Wer sonst hinter Zinmen Wehrsfinge steh hinrzoren , da wandeln Jetzt
in bherdachten : , Zierlichemn Gange lie Bürger . un nach lancer Deratıme

hatt zu schöpfen . hin 1iefen Keller aber . wohln nur selten der Strahl der

Sanpe det . Krinhen . Ar Bänder amd Dauben sechauut , die wahren Freiden¬

Spender ud Sarsenbrecher , die wenn alie eigene Kraft versiazren will . aut

richten und antfenern . den Beschränkten Einsicht une dem Ratlosen «Iie

rechte Erleuchtung bringen ,

Das Banukapital wurde von vermögenden Besitzern In OstIttTes land .

Bremen . Kassel und Westfalen zu 26 his Ss IL Zinsen anveliehen . das Bau¬

material zum e &ereben Teile ans dem Lande des Bischets von Münster bezogen .

dessen Waohlwellen die Einulener durch eine vroße Senduane von Herlugen

Zu erwerhen wuhten , Lin tritolium anream des Bürgerneisters Timeon
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Rudelphi besitzen wir noch eine Zeichnung des Rathauses ans dem

Jahre 1573 ( Abb . 232 ) . In dieser erkennen wir deutlich eintee Abweichungen

vom heatizen Zustande , Verschwuanden sind die auf jener Abbildung erkenn¬

baren ebenerdisen Lauben zu beiden Seiten der Darechfahrt , vergangen Ist der

Ah , 2
AS dem tritelban auyream des Bargerielsters Tinmen Taudeiphi

Das Eincdener Rathaus 1372.

Peiche Geldschmuck an den Ornamenten . an den Spitzen um Kantenblumen

des Ditches und des " Turmes ,

I den auseedehnten Kellern des Rathanses schenkte man ehemal >

Bier und Wein . Die beiden Gesches > se Scherer Erde waren vermietet ,

Hier wohnten . ein Jahrzehnt nach der Vollendung des Hauses . ein Apotheker
um Zuckerbiicker , ein Manutakturwarenhändler , « ddanchen ein Kräutner —

Gewerbetreibende und Händler . die ihre Waren unter den &edeckten Lauben

den Verüberschenden zur Schan stellten . Den Öffentlichen Gehranche

diente nur dus hohe Haupteescheb Sawie ein ereßer niedrizer Saal ha Dach¬

eayame . Den Aufszane vermittelte von aber Darchtahrt her eine Nebentreppe
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und von der Westseite her die mit einem schönen Portal veschmückte
Haupttreppe . Diese letztere lKeet in einem mit : Zierlichen Netzgewölhben
überdeckten Treppenhause , Sie mündet . oben abseschlossen durch einen
eichenen Windfane , in den Rummel . einen Raum . der ehemals his zu der
mit einem eroßen Kamin versehenen Südwand des Rathauses reichte , Seine
sichtharen eichenen Deckenbalken ruhen auf reichen Sandsteinkonsolen .
Außer dieser oroßen Halle hatte das Geschoß nur noch wenive Räume , die
sämtlich den Bedürfnissen der Stadtverwaltung dienten . Von ihnen werden
eenannt die Raecdt - oder Rechtkamer , die Seeretkamer . die Dienerkamer . die
Schryfkamer Abb , 253 . Die Raedtkamer lae nördlich von der Vorhalle
und war von dieser aus unmittelhar zusänelich . die Secretkamer wahr¬

Osten
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Westen

All . 255 . MutinakBicher früherer Grumdrik des Hauptsesehesses ,

AS )
Bauarts :Z,

Raths Saal Vorsaal Rummel zZ.Haupttr#

a 5 70 PA

AD 274 Jetziger Gründrik ddes Hanpracsehosses ,

scheinfich in der nardöstlichen Keke des Baunes . danchen . ander Wepdeltre pe .
ie Dienerkamer . und Östlich vom der Vorhalle die sSchrsftkamen .

Besser als über die Ravverteilnuie unterfchten Öünıs die erhaltenen
Nachrichten über die Ausstattung der Säle une Zimmer . Wir eriahren , alabp
die Wände des Kunmels Abb , 255 ) mit Seekarten bedeckt waren . dab in der
Racaltkamenr feines rotes Tuch : die Wihnle üherzöos , die unteren Teile der
selben eitchenes Getätfel bekleidete um vor den Glasmatereien seidene Ganinren
hingen . An der NerdwaneT Tae der eroße Kamin . In diesem Saale hielten
die städtischen Gerichtsherren Gericht über Leben und Tod . Darauf deutete
ander Wand ein Schrank mit Schwertern und darüber ler Spruch :

Dat wertchte Anıpt Is Giudes

Um he IS mit uw Im Gerichte ,

Die Seeretkamer har oroße Schränke : und hatte ebenfalls einen
Kamin . Ihre Wände waren . Wie die der Raedtkamer . ünit kostbaren Stetten
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und Täatelungen bekleidet , Fine ähnliche Ausstattung Zzeiete die Schrvfkamer
Balken und Breiter der Decken fruszen , Wenigstens In den Haupträumen .
farhize Beinalung . Yon der Böürverkamer Im Dachramume , dem öffentlichen

Versammlunestokal ( der Bürger . war der Ich unter dem Dachsestms hin¬

Zichende Wardleleane umulttelbar zuzänelich , Seit dem ‚Jahre L5Ss0 wurden

in dieser Kamaner die Watten der streitbaren Bürgerschaft aufbewahrt . Voll¬

rüstumzen . Panzer . Helme , Schilde , Schwerter , Morgensterne , Piken . Helle

hayden . Spiebe . unzählise Feuerwalfen eine veichhaltize Sammdlune , ie

sich in Laufe der Zeit stark vermehrt hat . Bald darauf . als die Bedürtuüisse

der städtischen Verwaltumg sich vermehrten . schränkte man den Rınmanel

ein am Sschut durch Einziehen Tefchter Wäre alyesomnderte Klehrere Kitune .

Die Schrvfkamer wurde dureh eire Balkenlause eeteit um über ihr vewannt

man eine Reihe von Zitamern . lie Jetzt von einer In den Rummel hinein

ochauten Galerie aus erreicht werden , Zu der eine Treppe 1ührt , Ih sit

Hehen Teil des Rummels wurde ein Ziumer Hürden Magistrat abszeten

ned neben dem AVindtanse ein Veryanın für den Ratssaal , Der GSt¬

Hehe Teil ade eingeschränkt bis auf einen schmalen Gans . In dein

sich eine schöne alte " Tür befindet . Bet adtesem Umban elnzen Teller

einiee von den schönen Katsolen der Deckenbalken verloren . und

wurde di Macistratszinuner eiie nenne Bretterhire unter die Balken

sen ezelT , Aych ale Kleineren Zimmer erlitten Verinderingen . In oder

Zopftzeit endlich wurde anch der Rats > aal pi ich unszchant Gunter De

Seftienuez Seller zesamten chemalizen Ausstattung , Vielleicht Zu derselben

Zeit üherzes man . was Din Kummel sich uyoch an alter Malerei erhalten hatte ,

mit weiber Tünche , Später richtete alle Star in einen Teile des Kellber¬

eeschesses qmd Dr den beiden unteren Geschessen Dienstwehnansgen 1ür

Beamte um Zimmer tür verschiedene Verwaltungszweize ei um veriletete

eine Anzahl von Räumen an die Reichsbank . Mac nun anch ber allen diesen

Uanbauten vieles verloren sevanszen sehn Se erfreut Sich deech ie Stadt

Enulen nech hente einer eroBen Zahl vom Kunstwerken , die wie Zu alter

Zeit im Rathause , für das sTe seschatfen warden . soresanı bewahrt werden .

Viele alte Bilder schmücken die Wihnle der eyräberen Rinme und de

Rutmaels , Ihn diesem hängt das Modell eines eltemalisen KEiudener Kalı

Schitfes . im Macistratssanle ein alter Krentenchter aus Messiuz , Hier werden

auch die Richtschwerter bewahrt und der wertvolle Silberschatz . der noch

in nelester Zeit bereichert worden Ist . Den kostbarsten Schnitek des Hanses

aber bilden die Jetzt In der Watfenhalbe han Dachbodenrautuvre untersehrachten

alten farbizen Fenster . Früher waren die sSimtlichen Fenster der Westtront

furbie verslast , In jedem Flizel befand steh eine Darstellung aus dem ersten

Bache Moses , Die di der Watfenhalle anszebrachten acht Halbfenster ,

ursprünglich vielleicht in der Secretkamer . wselören Zu ale Wertsoöllsten ,

was wir auf dem Gebiete der profümen Glasmalerei besitzen , Sie verdienen

an sicherer Stelle als kostbare Kleinede der edlen Kumst der Glasmalerei

sehütet Zu Werden ,

Der stolze Bandes Eindener Rathauses zeigt schwere Verletzungen ,

In dem unteren Stockwerken sind in einigen Fenstern die feinen Umrahmuancgen

durch Anarbeiten von Schräsen und Einsetzen von eroben Vereltterungen

Zerstört . Das erst dm ‚Jahre 1724 hinzuselittete Risalit der Westtront Ist von

oben bis unten mit dunkeleraner Olfarbe westrichen , Viele Steine der Ver¬

hlendune , besonders die Oberelieder der weit vorspringenden Gesimse , Sind

Zeitressen . ausscewaschen . durch den Frost vesprenet , oder haben >feh In eine

lockere Substanz verwandelt . Die auf eine bedeutende Länge freistehenden .
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vielleicht mit den Deckenhalken nicht verankerten oberen Teile ( ber West¬
maner sind - an einigen Stellen nach außen . anderswo nach innen wewichen .
Hierbei Ist die Dachsalerie verzerrt und verschoben , die bleierne Dachrinune
ZerTiSsen Worden, . ein Vorsanen der Wieder die Zerstörung des hölzernen
Hanpteesimses verursacht hat . Der Turm ruht auf starken Hiänsewerken .
deren Spannbalken zerrissen Sind , Er hat sich nach dem Verfittlen seiner
Grumdschwellen stark seneiet und Gt in sehen Gefliee sa stark weleckert ,
daß das Revenwasser durch Spalten und Risse frei In alas Innere drinszen
kann . Auch die Kindeckung der Dach - Erker uud des rtoßen Daches Ist
Schiulhaft , Diese Schäden beahbsichtiet die Vertretung der Stat Enden .
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Ah , 255 . Der Raminel Gin Rathanse in Einen ,

unter Führung des Oberbürsermebsters Fürbringer . Zu beseitigen um . dam !
dem Fortschreiten des Vertalles ein Ende zu bereiten . Von Veränderungen
der Fronten soll hierbel ahcvesehen werden . Nur die zerstörten Steine sollen

bheseftiet und durch : nette ersetzt . die weit Vorspringenden Gresimse Wieder

herzestellt and mit Blei abuedeckt werden , Das Gold und die Bemalung
der Wappen 1 nach den vorhandenen Spuren aufzutrischen . Der orößte
Teil des Haupteesitnses muß erneuert , das Dach umzedeckt . der Turm

vamnz ahbsehrechen um nach besseren Metheden mit Schiefer und Blei he

schlaeven werden .

Im Innern werden Sich die Wiederherstellumessarbeiten auf alas

Treppenhaus und eintee Räume des Haupteeschesses beschränken . Ks wird

heabsichtiet . die Watlensammlhune , die wegen der Arbeiten Dim Dachrtraum

doch anszeriiumt werden muß amd auch Im dene schlecht belenechteten

niedyrissen Saale nicht recht zur Geltang kommt , anderweitie unterzubringen
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die kostharen Fenster aber , die bef einem größeren Dicchbrande die schwersten

Schäden davontragen . wahrscheinlich sanz Zerstört werden würden . In

veeienete Offnungen des Haupteeschosses einzusetzen . Unmöglich und un¬

tunlich : Ist es . aus Gründen , die einer Darlesruane in diesem Blatte nicht

bedürfen . Im Hanpteeschesse auch nur in den größeren Räumen eine Wieder¬

herstelhung des ehemaliszen Zustandes In allen Teilen durchzutühren . Nur

eintee Einbauten im Rummel und zwar die Kanzlei , der über dieser befind¬

liche Raum und die Wähnude des Vorsuansles sollen heseltiet werden . Di die

Stadiyvertretung den letzteren nicht vanz entbehren kann . so wird beabsichtiet .

durch Antstellane von Treistehenden Helzschranken . die den Anblick der

Decke nicht hindern . den erforderlichen Raums abzutrennen , Notwendie

erscheint es auch , die Galerie nebst Treppe In Rummel zu beseitigen und

in ansprechenderen Formen neu Zu errichten , außerdem auf Brettern und

Deckenbalken die alte Malerei usach den vorhandenen Spuren aufzufrischen .

Ih Macistratssuanl wa die Steinkonsolen der Balken noch sichtbar sind ,

wird es sich verlohnen . die Decke In Ihrer ursprünglichen Gestalt wieder¬

herzustellen und . zur Hebung aler Behaeclichkeit . die unteren Teile der

Wände mit Holzwetätel zu bekleiden . Der jetzt nüchtern und kalt wirkende

Katssanl bedarf einer Bemahrine amsomelhnr , als Im Rummel . Im Macistrats¬

Zimmer um Im Treppenhause der ehemaligen farbizen Ausschmüeckungs

wieder zu Ihrem Rechte verhelfen werden soll .

Kommen die yeplanten Arbeiten zur Ausführung , >00 wird der

Bestand des schönen Rathauses In Enulen heffentlich auf Atele ‚Jahre we¬
sichert . der wichtieste Tell des Innern aber von allen jenen Zutaten befreit

sein , die Jetzt . ärmlich . plump um entbehrlich . die alten schönen Formen

verdecken .

Bremen . In at 000 , E. Ehrhanydt ,

Streifzüge durch Alt - Holland .

1 Das Musenian in Kaılam , ein althellandisches Bürvzerhaus

Das sStädtehen Eıbun Im Nordbelland, . einst eine der Handelsstädte¬

welche dus helländische Bianennieer len Zuidersee , unezehen , dührt Im

Wappen unter drel Sternen mut Fire ud Kecht den Stier Stammte « dach

sein Wohlstand hanptsächlich von der Ansführ ( des in den reichen Matyschen

der Laneehung herezestellten Käses , der noch heut Edanıcr

Jetzt etwa eine Stunde vom Meere entfernt veleszen , teilt

iecher alıhelliändischen Handelbsstadt , Zi einem abseits der ereben Verkehrs¬

wesre Heccenden Landstädtehen herabsesnnken zu sehn dus sich recht amt
Sommertrische für Maler eitenet and auch als solche besucht wird .

ie treindliche : sirtabere Stadt doch noch manches el

seinen Straßen .

Semnuhnt Ayimel.

Kali das Las so

als

Beherhetut

ehurliee Giiebelhaus In

Die Gerachten an Baumanlaren der früheren Festumngeswerke
bieten so malerische Ansichten . und die benachbarten Fischerdörfer Voleidam

an Seedeich und Marken ant dem o ' letchnamtszen Eiland

€

laden zum Besuche

ein a sehen so ATelfache Anrevans Zu Stadien 1ür Landschaften und

Trachten bilder ,

Den Architekten bietet Edıra in seinen Miseany ein bisher wenie
bekanntes Kleined alter bhürverlicher Baukunst . ein vollständie erhaltenes

althelländisches Bürgerhaus . Anı Damplein dicht an der alten Schleuse Im

Mittelpunkte der Stadt eeleszen , hatte der am Schlusse des Mittelalters er¬
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